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Set ben legten im ©nnStal oorgenommenen S'p
tattonen ber SunbeSforfte routbe für fc^roâc^ereë Sang,
loin, S'#« f 19 bis f 20 10 unb für ®ct)leiiholj f 17 50
bis f 18.10 geboten, Särchenfchroeflen finb roetter gefugt;
ebenfo Selegrafenftangen, bte f 25 per m® notieren. ®o$
finb Me übernabmSbeötngungen fdjStfere geroorben.

gn etner 3Ritte Jiooember in ©aljburg ftattgefunbenen
gemetnfamen Sagung beS SBalobeßheS nnb ber bolj=
nerarbeitenben gabuftrle, bte oon ber gnnSbrucfer £an«
belètammer etnberufen mürbe, gelangte ber geplante
Sdinlttholsetnfubrpfl oon ©f. 3 per 100 kg. über ben
mir bereits berichteten, pr ®iSfuffion. ®er 3oß ift als
®amm gegen bte ftetgenbe îtabelfd)ntitf)oljetafuor geplant.
SBalbbefij} unb bte nach SBtera graoitterenben ©ägeroetfe
finb für ben Soll; bte #olperarbeitung8tnbuftrte unb
ber $anbet bagegen. @8 finben btcSbejüglld) noch Set
hanbtungen tn 9Bten fiatt. Außetbem finb 3oßerböi)ungS
antrüge auf ©petrholj, Sinniere unb Çoljtohle ange^
melbet, bte bei ben legten goütarifSoerhanblungen nicht
burchbrangen.

ginige ßorporaf tonen ber gnbuftrte unb beS ®e>

merbeä oetfuchen bei ber [Regierung etn AnttbumplngS.
gefet). bei». AntibumptngSflau'eln burdjpfeßen, bte cor»
nehmltch gegen SRußlanb gerichtet finb.

ôfterretch ^at etne ruffefefce ©chnittholjeinfuhr faum

p befürchten, ba bte Stacht für bte [Raffen otel p hoch

ift. fRobfrtefen unb ©pettholj fommen au§ [Rußlanb
nach öfterreich fchon fett längerer 3«tt-

®er Çol-ejport hot fich in btefem gabre fehr rebu
jtert. Stoßbein $oIj an erfter ©teile unter ben öfter,
reichifdjen Ausfuhrgütern fteht — eS mürbe tn ben bret
Quartalen 1930 ipolj um f 148,638 000 ausgeführt,
ift gegenüber ber gleichen 3«lt ueS SorjahreS bei ber

®aS öfterretchifche Saplerlplj mürbe faft ooßftänbtg
(oon [Rußlanb) oerbrängt.

gichtenlangbolj (etmaS Sannen) notiert In fchmddjeren
®imenftonen SucßS gr. 32, ftärfereS §olj gr. 36-38
unoerjoßt SudjS; ob fteirtfdfjen ©tattonen gid)tenblöcfe
f 20—22, ©chletfboli f 17 per m®, Sätdjenbloche 20 cm
aufwärts f 32—34. ®er gjport nach grantretch läßt
faifongemäß nach, ba ja oorrotegenb Sauroate nach grant<
retch Seht. Sotbrtngerroare, fäpefaßenb, fßatiS nottert
gcanj. gr. 460, Sauroare gt. 360, SRabrterS, fägefal'
lenb gr, 370—400. gn gtalten, baS auch In etner
2Birtfd)aft8tiife fteeft, ift bte Sautätigfett gefunfen. Saher
auch bte £oljpretfe. III. Älaffenroare ift nicht leicht an.
pbrlngen unb notiert Sire lo5—160, 1. unb II. Klaffe
Sire 270 (fonijche 240) aßeS ab SaroiS. (—r—)

ÎBanbucrltleibungen aus ^erornih.
3h" ©<h5"heit «nö ©tgenart.

®le Setfletbung oon fffiänben mit platten aus fera,
mifchem 3JÎ. tecial bei retn fanitären Anlagen mar oon
jeher etn felb|toerftänblt<he8 ©ebot. giterejfant ift, roaS

Srof. RreiS, Architeft BDA. DYVB., über bte 3utunft
ber tpiaitenoertletbung, oom fünftlerifchen ©tanbpunft
auS, tn etnem Sorroort pm Satalog ber girma Sißetop
& Sod) gefagt hat:

[ReuerbtngS roerben SEBanbplatten oermöge ihrer 9Ratt=

glafur unb fchönen garbe auch mteber pt Serfletbung
aus fünftlerifchen ©tünben beoorpgt. ©8 ift fetn 3u=

faß, baß fett etner iRetbe oon fahren aße Anftrengungen
gemacht mürben, um bte Dbei fläche ber fffiaitbplatten
nicht afletn nach garbe unb Sßtufter, fonbern tn ihrer

®efd)madooller neuzeitlicher SBanbbtunnen
an ber 2Bo6a ?lit§ftellun<î,
ausgeführt mit Çlattenmaterial
ber SBette 58 ill er op & 58 od).
$er IBrunnenaufbau ift au§ gla=

ftertem fileinmofait.berSrunnen.
SïorpuS unb bie ©eitenroanb au8

glafierten SBanbplatten, ber So.
ben au§ ©teinjeugptatten.

- '

2tu8fuhr etn roertmäf'geS ®iftjit oon f 35 642 000 p
oetjetchnen ; etn Setrag, ber bei ber fßaffioität ber öfter,
teldhifc^en Çanbelèbilanj In bte SBagfchale fällt, ©chulo
bacan ift neben ber aßgemetnen Abfahtrife auch bte

Stehretnfubr ruffifdbe« Otolites nach Seutfchlanb, bte ba8

bftetretchifche oerbrängt, bte höh«" tßrobnntonS.
fofien unb ber übermäßige ©teuerbruci, bann bte p hob«"
«abntarife, bie unfere ©ägelnbuftite arg bebrängen.

Sex fRabelfchntttbolseçport nach ®eutf<htanb betrag
In ben 10 2Ronaten 1930 nur runb 11% oon jenem
beS gatjreS 1928. ®tefe giffer fpricht «änbe.

_

©as [Rachloffen be8 ©jporteS tn bte @d)toetj be.

ttetfen folgenbe Ziffern:
mürben eroorttert (tn Sonnen):

1928 1929 1930 (.10 SDtonate)

3}abeIrunbhoh 118,832 99.760 83 587

|apterhoIj 84 986 43 468 14 287

^abelfd&nittholj 159,617 210,140 184,232

©truftur p entmtdeln unb p oerfetnern. ®ie matte

Oberfläche im ©fgenfoß p ber btanf glafierten roirb

fchon lange oorgepgen, um etn ruhigeS AuSfeben beS

[Raumes p gemtnnen, bejro. um bte harten SR ft^e p
oermetben. 3Ran ift aber roettergegangen unb bot bte

URattgtafur burch oerfchtebene Serfabren abfi^tttch um

eben qemacht, fo baß bte Sorjüge alter unb fünftlertfch

fo befonberS roitffamer platten mteber erretcht roerben.

Sie natürliche Sinterung febt hart gebrannter Ältnfer

mit tbxpï ctaenetî fdböncit SRciu^igfcit uitb fatbt^cn Slb»

luna neuer Dbeißächenarten geroorben.

Außer ber quabratifchen SBanbplatte bat fidj neuer.

blngSouch bte riemenförmige, auS ber Serroenbung

non Ältnferoerfletbungen herooraepangene [ßlattenform

entroicfelt. ®amit ftnb neue 3RögtlAfetten ber Sar.aüon

Sen, roeldje bem ©ejüge ber 2BanO etne natürliche

©frutcur geben, rote fie burch bas Aufmauern heroor«

Nr. 41 Mê. sHwetz. Pmtdw.-Zettmig 48S

Bet den letzten im Ennstal vorgenommenen L zi-
taiionen der Bundesforfte wurde für schwächeres Lang-
holz, F'chte s 19 bis s 20 10 und für Schleßholz s 17 50
bis s 18 19 geboten, Lärchensch wellen sind weiter gesucht;
ebenso Telegrafenstangen, die s 25 per w° notieren. Doch
find die Mernahmsbedingungen schärfere geworden.

In einer Mitte November in Salzburg stattgefundenen
gemeinsamen Tagung des Waldbesitzes und der holz-
verarbeitenden Industrie, die von der Innsbrucks Han-
delskammer einberufen wurde, gelangte der geplante
Schnittholzeinfuhrzoll von Ct. 3 per 100 KZ. über den
wir bereits berichteten, zur Diskussion. Der Zoll ist als
Damm gegen die steigende Nadelschntltholzetnfuhr geplant.
Waldbesttz und die nach Wien gravitierenden Sägewerke
find für den Zoll; die Holzverarbeitungsindustrie und
der Handel dagegen. Es finden diesbezüglich noch Ver
Handtungen in Wien statt. Außerdem sind Zollerhöhungs
anlräge auf Sperrholz, Furniere und Holzkohle ange
meldet, die bei den letzten Zolltarifsoerhandlungen nicht
durchdrängen.

Einige Korporationen der Industrie und des Ge-
werbes versuchen bei der Regierung ein Antidumpings-
gesetz. bezw. Antidumpingsklau'eln durchzusetzen, die vor-
nehmlich gegen Rußland gerichtet sind.

Österreich hat eine russliche Schnittholzeinsuhr kaum

zu befürchten, da die Fracht für die Russen viel zu hoch

ist. Rohfrtesen und Sperrholz kommen aus Rußland
nach Ofterreich schon seit längerer Zeit.

Der Hol export hat sich in diesem Jahre sehr redn
ziert. Trotzdem Holz an erster Stelle unter den öfter-
reichischen Ausfuhrgütern steht — es wurde in den drei
Quartalen 1930 Holz um s 148.638 000 ausgeführt,
ist gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres bei der

Das österreichische Papierholz wurde fast vollständig
(von Rußland) verdrängt.

Fichtenlangholz (etwas Tannen) notiert in schwächeren
Dimensionen Buchs Fr. 32. stärkeres Holz Fr. 36-38
unverzollt Buchs; ab fteirischen Stationen Fichtenblöcke
s 20—22, Schletsholz s 17 per m°, Lärchenbloche 20 em
aufwärts s 32—34. Der Export nach Frankreich läßt
saisongemäß nach, da ja vorwiegend Bauware nach Frank-
reich geht. Lothringerware, sägefallend, Paris notiert
Franz. Fr. 460, Bauware Fr. 360, Madriers, sägefal-
lend Fr. 370—400. In Italien, das auch tn einer
Wirtschaftskrise stickt, ist die Bautätigkeit gesunken. Daher
auch die Holzpretse. III Klosienware ist nicht leicht an-
zubringen und notiert Lire 1o5—160, I. und II. Klasse
Lire 270 (konische 240) alles ab Tarois. (-r-)

Wandverkleidungen aus Keramik.
Ihre Schöaheck und Eigenart.

Die Verkleidung von Wänden mit Platten aus kera-
mischem M te aal bei rein sanitären Anlagen war von
jeher ein selbstverständliches Gebot. Interessant ist. was
Prof. Kreis, Architekt M/1, VVVU.. über die Zukunft
der Plaitenverkleidung, vom künstlerischen Staudpunkt
aus. in einem Vorwort zum Katalog der Firma Vllleroy
à Boch gesagt hat:

Neuerdings werden Wandplatten vermöge ihrer Matt-
glasur und schönen Farbe auch wieder zur Verkleidung
aus künstlerischen Gründen bevorzugt. Es ist kein Zu-
fall, daß seit einer Reihe von Jahren alle Anstrengungen
gemacht wurden, um die Ode'fläche der Wandplatten
nicht allein nach Farbe und Muster, sondern in ihrer

Geschmackvoller neuzeitlicher Wandbrunnen
an der Woba-Ausstellung,
ausgeführt mit Plattenmaterial
der Werke Villeroy â Boch.
Der Brunnenaufbau ist aus gla-
sieriem Kleinmosaik, der Brunnen-
Korpus und die Seitenwand aus

glasierten Wandplatten, der Bo-
den aus Steinzeugplatten.

" '

Ausfuhr ein wertmäßiges D-fizit von s 35 642 000 zu

verzeichnen; ein Betrag, der bei der Passivität der öfter-

reichischen Handelsbilanz in die Wagschale fällt. Schuld
daran ist neben der allgemeinen Absatzkrise auch die

Mehreinfuhr russischen Holzes nach Deutschland, die das

österreichische Holz verdrängt, die hohen Produmons-
kosten und der übermäßige Steuerdruck, dann die zu hohen

Bahntarife, die unsere Sägeinduft-ie arg bedrängen
Der Nadelschntttholzexport nach Deutschland betrug

in den 10 Monaten 1030 nur rund 11°/° von ,enem
des Jahres 1928. Diese Ziffer spricht Bände.

Das Nachlassen des Exportes in die Schmerz ve-

weisen folgende Ziffern:
Es wurden exportiert (tn Tonnen):

1928 4929 19Z9 (10 Monate)

Nadelrundholz 118,832 99.760 83 587

Papierholz 84 986 43 463 14 287

Nadelschnittholz 159,617 210,140 184.232

Struktur zu entwickeln und zu verfeinern. Die matte

Oberfläche im Gegensatz zu der blank glasierten wird

schon lange vorgezogen, um ein ruhiges Aussehen des

Raumes zu gewinnen, bezw. um die harten R fl xe zu

vermeiden. Man ist aber wettergegangen und Hot die

Mattglasur durch verschiedene Verfahren absichtlich un-

eben gemacht, so daß die Vorzüge alter und künstlerisch

so besonders wirksamer Platten wieder erreicht werden.

Die natürliche Sinterung sehr hart gebrannter Klinker

mit ìàiLkV eigenen schönen ôîlltchîgîeii unì> sakölALN Äo*

î-Mn«?ft?èm°è-n ->°- Vmbl-d M d>- «ch°»d-

luna neuer Obei flächenarten geworden.

Äußer der quadratischen Wandplatte hat sich neuer-

dinqs ouch die riemenförmige. aus der Verwàng
von KlinkerVerkleidungen hervorgegangen« Plattenform
^wickelt. Damit sind neue Möglichkeiten der Vanàn
aàn. welche dem Gestige der Wand eine natürliche

Sttuktur geben, wie sie durch das Ausmauern hervor-
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geljt. $$ oetroenbe aegenroärtig eine riemenfßrntige
©lattenform für bie Sßänbe einer ©aftgätte unb feije
mit ©ergnögen, roelch entjödtenbe SJiöatic^feiten babei
Zutage treten, fo baß e§ fdjroer ift, eine äßatjl ju treffen.

@S ift rooljl ntc^t zuolel gefagt, wenn man eine 3trt
5Renatffûttceberleramifchèn©erroenbung nor-
ausfegen barf, benn faum etn anbereS SUiaterial bat eine

foldje tnnere Sßerioanbtfc^aft mit unferen neuen Rongruf«
tionSmethpben unb ©aumaterialten rote ©tahl unb ©las ;
bie ©erroenbung ber ©taglfongruftion mit roettetfeftem
SRetaüöberjug, bie, ©erroenbung groger ®lat flächen im
Sufammenbang bamit, ftebt ju ber ©erroenbung fera»

mifdjer Füllungen unb ©erfletbungen abfolut harroonifch.
68 laffen geh imJlugenbltct gar nidjt aUe SDWgltchfetten
auSbenfen, bie noch ber ©ntroicflung borten unb beren
SReuerfdjetnungen un8 in Sufunft noch fiberrafdjen roerben.

vJ-7 Cctentafcl
f griebrictj ©feri, (Sd^Ioffermciftct in SBeinfelben

(ïbutgau), ftarb am 2. Januar im SlUer oon 55 fahren.

Umcbiedenes.
»egebrcn um Grböbung ber ©uboention fßr Uran«

fenbänfet im Stanton 6t. ©allen. ©te ©emetnberäte

oonStorfdjach, glaroil, SBattroil unb lltftâtten,
alfo betjenigen ©emetnben, bie nid^tftaattid^e Rranfen«
häufer ^aben, verlangen tu einer ©tngabe an ben SFle»

gterungSrai ©rböbung ber ®ubnention an ben
SB au unb bie @inri<htung öffentlicher Rranfengäufer
©cm 40 auf 80%.

100 $abre ©ifenJjanDhmg ©o&ljarb itt Sug. Sum
Stabtläum gibt ber jetzige gtrmatnhaber ®. ©ogljarb etne
Heine hfibfche ©rofthüre b^auS, bie nom ©Serben unb
SBBachfen be8 Unternehmens zeugt.

Sie römtfdjen Knlagen bei Uetenborf (©em). SBeim

f>elbebüblroälDcben jroif^en Uetenborf unb Uttigen, roo
ftbon früher bie rooblerbaltenen ©arterremauern eineS

grogen rßmifchen ©tbäubeS aufgebedtt rootben gnb, rotrb
gegenroftrtig roteber nad) roeitern Überreften oergangener
Seiten gegraben. SJtan entbeclt ©emâuer, gugbßben unb
SWofaifarbeit, jebod) faft fetne ©erüte. ©eim lueheben
ber ®tbe für bie Ranalifation be§ 9ieubaue§ neben bem
SBälbcben fliegen bie Arbeiter auf etne gemauerte 9ln<

läge, bie roobl als Çeijraum anzufpredjen ift. ©a fttb
beim Uttiggut ein Ralfofen befanb, fo ift anzunehmen,
bag bie ganze SRoräne eine römiftge Slnftebelung trug,
ßetber werben audj ffte*» ®le in ©afelaugft (Raftelen)
unb in ©etn (©ngeroalb) nach ben ©lanaufnaljmen bie
entbedtten tßmifdjen ©uinen roieber jugebecft.

ßtteratur.
Sur ©eruf§roahl. 3n ber beutigen Sett, roo bas

©rroerbëleben namhafte ®cbroterigfetten bietet, ig audj

bte ridgige ©erufSroahl oon befonberer ©ebeutung unb

nerbtent boppelte ©eadjtung. roeëhalb ©chul» unb Sßai.

fenbebörben, Segrer unb ©rjleher geroig etn un fo

gtßgereS ©ebürfniS empgnben, ben au§ ber Schule to
©croerbëleben Übertretenben Rnaben unb ihren gttetn
etne 9Begleitung bieten ju fönnen. 3ln folgen btdlet»

btgen ©fiebern ift freitich fein SDÎangel; aber nicht jeber«

mann fann fie befegaffen, nicht alle finb empfehlenden,
©ine glugfcbcift, bie tn fnapper ffotm bte roidbtigftett

Siegeln enthält unb unfete etnt)etmif<h ;n ©erhältntge be<

rßcfjichtigt, börfte baber geroig Dielen ©rjiehern unb

gamiltenoätern roi.Ufommen fein.
©tner Anregung oon ©rjtebern golge leiftenb, hot

bie Rommiffion för SebrlingSroefen beS ®chroeijetifdben
©eroerbeoerbanbeS unter SOJitroirfung erfahrenergadj.
leute etne „SBegletlung" för ©Item, ®d)ut= unb äßatfen»

bebßrben herausgegeben. ©lefe „Slugfchtift"» betitfit

„®ie2Babl eines gewerblichen ©erufeS", bilbet

ba§ 1. £>eft ber bei ©ficgler & ©o. tn ©etn erfdhei»

nenben „©dbroeijerifdben ©roerbebtbliotbef". ©te ig oon

Schul« unb SBaifenbebörben, Segrern unb Srjiehetn fegt

gut aufgenommen unb zahlreich oerbreitet roorben, fo bag

tn fützeftet gtift etne 8. Slugage unb etne 6. Auflage

ber SluSgabe tn franzßfifcher ©pradbe notroenbig routben,

ißceiS 30 iRp. (in ©anien oon 10 ©femplaren zu 15 81p.),

®ie Schrift fei allen ©Itern, ©rztebetn unb Schul»

fommiftionen zur Slnfchaffung unb aUfeitigen SSerbrettung

beftenS empfohlen.

©iabtebauliche ©robleme tn amerifanifchen ©täbten unb

ihre SRödroirfung auf ben beutfehen ©täbte6au. ©on

©tabtbaurat ®r. Qnq. 3Wartin9Bagner. ©onber»

heft zur ®eutfdhen ©auzeimng. 77 ©eiten ïrçt mit

124 aibbilbungen. Sbrmalformat A4 (21X30 cm),

ißcetS tn tnbifchrotem Setnen gebunben 3Jt. 9 60. ©er»

laa: ©eutfehe ©auzeitung ®. m. b. ©erlin
SW 48.

3luS bem an ftdg fchon hodjlntereffanten Sgenta, bd

för aUe oon aftueüer ©ebeutung ig, rougte ber ©erfaffet,

ber ©etliner ©tabtbaurat SOlarttn 2Bagner, etnfolch lebenS»

DoüeS ©ilb oon öberzeugenber ©chlagfraft zu fortneti,

bag ber Safer, ber gar nicht engerer gachmann ju fw

braucht, rote oon einem mitreigenben SRomane bis jW

legten Seite gepacit rotrb. ®a§ ©uch entganb nach ein«

©tublenreife burch bte roichtiggen ©iäbte ber ©ereinigt«

©taaten im ©otrnner 1929. ©tefe Steife oerfolgte D«

Sroecf bte gfibtebaultchen ©robleme, oor allem aber btt

bortigen ©etfehrSfragen etner etroaS eingehenbereti

tradjiung z« unterztehen, um beren ©rgebnige bann p

bie fpfitere ©ntroicflung beutfdher ©roggäbte, in et|t

g

12

Drahtwerke A.-G., Biel
Präzisgezogene Materialien
in Ilsen und Stahl, aller Profile»

für Maschinenbau, Schrauben-

fabrikation und Fassondrehere >

Transmissionswellen. Ban«'

eisen u. Bandstahl kaltgewatz
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geht. Ich verwende gegenwärtig eine rtemenförmige
Plattenform für die Wände einer Gaststätte und sehe

mit Vergnügen, welch entzückende Möglichkeiten dabei
zutage treten, so daß es schwer ist, eine Wahl zu treffen.

Es ist wohl nicht zuviel gesagt, wenn man eine Art
Renaissance der keramischen Verwendung vor-
aussehen darf, denn kaum ein anderes Material hat eine
solche innere Verwandtschaft mit unseren neuen Konstruk-
tionsmethoden und Baumaterialien wie Stahl und Glas;
die Verwendung der Stahlkonstruktton mit wetterfestem
Metallüberzug, die Verwendung großer Glasflächen im
Zusammenhang damit, steht zu der Verwendung kera-

Mischer Füllungen und Verkleidungen absolut harmonisch.
Es lasten sich im Augenblick gar nicht alle Möglichkeiten
ausdenken, die noch der Entwicklung harren und deren
Neuerscheinungen uns in Zukunft noch überraschen werden.

Cotentafe!
5 Friedrich Bieri, Schlossermeister in Weinselden

(Thurgau), starb am 2. Januar im Alter von 55 Jahren.

llelîchieàez.
Begehren «m Erhöhung der Subvention för Kran«

keuhSnser im Kanton St. Gallen. Die Gemeinderäte
von Rorschach, Flawil, Wattwil und Altstätten,
also derjenigen Gemeinden, die nichtstaatliche Kranken-
Häuser lhaben, verlangen in einer Eingabe an den Re-
gterungsrat Erhöhung der Subvention an den
Bau und die Einrichtung öffentlicher Krankenhäuser
von 40 aus KV«/«.

IM Jahre Etsenhandlung Boßhard in Zug. Zum
Jubiläum gibt der jetzige Firmatnhaber C. Boßhard eine
kleine hübsche Broschüre heraus, die vom Werden und
Wachsen des Unternehmens zeugt.

Die römischen Anlagen bei Uetendorf (Bern). Beim
Heidebühlwälvchen zwischen Uetendorf und Uttigen, wo
schon früher die wohlerhaltenen Parterremauern eines

großen römischen Gebäudes aufgedeckt worden sind, wird
gegenwärtig wieder nach wettern Überresten vergangener
Zeiten gegraben. Man entdeckt Gemäuer, Faßböden und
Mosaikarbeit, jedoch fast keine Geräte. Beim Ausheben
der Erde für die Kanalisation des Neubaues neben dem
Wäldchen stießen die Arbeiter auf eine gemauerte An-
läge, die wohl als Heizraum anzusprechen ist. Da sich
beim Uttiggut ein Kalkofen befand, so ist anzunehmen,
daß die ganze Moräne eine römische Ansiedelung trug.
Leider werden auch hier, wie in Baselaugst (Kastelen)
und in Bern (Engewald) nach den Planaufnahmen die
entdeckten römischen Ruinen wieder zugedeckt.

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch

die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und

verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Wai-

senbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so

größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins

Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern

eine Wegleitung bieten zu können. An solchen dtälei-

bigen Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht jeder-

mann kann sie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert.

Eine Flugschrift, die in knapper Farm die wichtigsten

Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältnisse be-

rückjichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und

Familienvätern willkommen sein.
Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat

die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbever bandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-

Heute eine „Weglettung" für Eitern, Schul- und Waisen-

behörden herausgegeben. Diese „Flugschrift", betitelt

„Die Wahl eines gewerblichen Berufes", bildet

das 1. Heft der bei Büchler â Co. in Bern erschei-

»enden „Schweizerischen Gwerbeblbliothek". Sie ist von

Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr

gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß

in kürzester Frist eine 8. Auflage und eine k. Auflage

der Ausgabe in französischer Sprache notwendig wurden.

Preis 30 Rp. (in Partten von 10 Exemplaren zu 15 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, E-ziehern und Schul-

kommiffionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung

bestens empfohlen.

Städtebauliche Probleme in amerikanischen Städten und

ihre Rückwirkung auf den deutschen Städtebau. Von

Gtadtbaurat Dr. Jnq. MartinWagner. Sonder-

heft zur Deutschen Bauzei ung. 77 Seiten Text mit

124 Abbildungen. Nirmalformat ^4 (21X30 emj.

Preis in tndischrotem Leinen gebunden M. ö 60. Ver-

laa: Deutsche Bauzeitung G. m. b. H. Berlin
8VV 48.

Aus dem an sich schon hochinteressanten Thema, das

für alle von aktueller Bedeutung ist, wußte der Verfasser,

der Berliner Stadtbaurat MartinWagner, ein solch lebeni-

volles Bild von überzeugender Schlagkraft zu formen,

daß der Leser, der gar nicht engerer Fachmann zu s«

braucht, wie von einem mitreißenden Romane bis M

letzten Zeile gepackt wird. Das Buch entstand nach einer

Studienreise durch die wichtigsten Städte der Vereinigten

Staaten im Sommer 1929. Diese Reise verfolgte den

Zweck die städtebaulichen Probleme, vor allem aber d«

dortigen Verkehrsfragen einer etwas eingehenderen ê
tracht ung zu unterziehen, um deren Ergebnisse o>"M^
die spätere Entwicklung deutscher Großstädte, m erst
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